
Unsere Einladung

1. Advent, Sonntag, 3. Dezember, 14.00 Uhr Hoffnungskirche Knauthain
Amtseinführung von Herrn Pfarrer Dietrich Bauer

durch Herrn Superintendent Henker in die neue 
gemeinsame Pfarrstelle für die Gemeinden Knauthain und Großzschocher-Windorf

Im Anschluß an den Gottesdienst findet eine Grußstunde statt, zu der alle
Gemeindeglieder herzlich willkommen sind.

Abendmusiken in der Apostelkirche jeden 1. Freitag im Monat um 19.00 Uhr

Jeden Donnerstag im Advent: 19.30 Uhr Weihnachtsliederblasen des
Posaunenchores vor der Kirche

Samstag, 16. Dezember, 17.00 Uhr Apostelkirche Großzschocher
Advents- und Weihnachtsmusik

mit Kantorei, Kurrende, Posaunenchor, Orgel
Leitung: David Schlaffke

- Eintritt frei -

3. Advent, Sonntag, 17. Dezember, 16.30 Uhr Apostelkirche Großzschocher
Familiengottesdienst mit Adventsspiel

im Anschluß: Weihnachtsliedersingen im Kerzenschein vor der Kirche

Gemeindenachrichten der 
Ev.-Luth. Apostelkirche
Leipzig - 
Großzschocher - Windorf
Dezember 2006 bis Februar 2007
www.apostelkirche-leipzig.de

JJaahhrreesslloossuunngg  22000066::
Gott spricht:
Ich lasse dich nicht fallen
und verlasse dich nicht.
Josua 1,5b

JJaahhrreesslloossuunngg  22000077::
Gott spricht:
Siehe, ich will ein Neues schaffen, 
jetzt wächst es auf, erkennt ihr's
denn nicht?
Jesaja 43,19a

Unser Gruß
Liebe Gemeinde,
ich bin Dietrich Bauer, Ende September von Ihrem und dem Knauthainer Kirchenvorstand als Pfarrer
beider Kirchgemeinden gewählt worden. Darüber freue ich mich sehr und hoffe, dass in den kom-
menden Jahren viel Segen auf unserem Zusammensein und unserer Zusammenarbeit liegt. Ich bin
46 Jahre alt, mit meiner Frau Ulrike seit 24 Jahren glücklich verheiratet. Unsere beiden wunderbaren
Söhne Tillmann und Jakob, 24 Jahre und 21 Jahre alt, gehen inzwischen ihre eigenen Lebenswege. 

Ich bin in Leipzig aufgewachsen. Nach der 10jährigen Schulzeit lernte ich im Petrolchemischen
Werk „Otto Grotewohl“ Böhlen den Beruf eines BMSR-Mechanikers. 1979 entschloß ich mich
Theologie am Theologischen Seminar Leipzig zu studieren. Was hat mich zu diesem Entschluß
bewegt? Damals habe ich es ungefähr so formuliert: Das kann doch nicht alles sein! Gemeint habe
ich damit, daß mir der Alltag, wie ich ihn in der DDR erlebte, zu eng erschien. Nicht nur politisch,
sondern auch geistig. Ich suchte nach  dem, was über das vor Augen Liegende hinausweist. 

Ich bin in einer bewußt evangelischen Familie aufgewachsen. Das trug sicherlich dazu bei, dass ich
Theologie zu studieren begann. Mich haben in diesen Jahren Lehrer beeindruckt, die selbst aus der
errungenen Gewißheit lebten, wie sie die Jahreslosung des kommenden Jahres 2007 ausdrückt. „Gott
spricht: Siehe, ich will Neues schaffen. Jetzt wächst es auf. Erkennt Ihr`s denn nicht?“ Für mich liegt
bis heute darin meine Motivation als Pfarrer. Gott schafft überraschend und unverhofft Neuanfänge für
Liebe, Gerechtigkeit und Frieden. Es kommt alles darauf an, sich für diese Neuanfänge in unserer
Mitte von Gott anrühren zu lassen, dafür die Augen zu öffnen und sich zum Tun anstoßen zu lassen.

Ab 1987 war ich in Hochkirch bei Bautzen als Pfarrer tätig. Es war eine große Kirchgemeinde, 25
Dörfer zählten zu ihr. Zu meinen Arbeitsschwerpunkten zählten vom Kirchenjahr geprägte
Gottesdienste, Konfirmandenarbeit und Seelsorgebesuche. Aber natürlich bewegten meine
Familie und mich die Wendejahre mit ihren vielen Möglichkeiten zum Neuanfang und bald auch
die beginnenden Enttäuschungen über die Folgen des gesellschaftlichen Umbaus. Im August
1995 wurde ich zur Leitung des Predigerseminars St. Pauli nach Leipzig berufen. Seitdem habe
ich über 200 Vikare und Vikarinnen unserer sächsischen Landeskirche in ihrer Ausbildung zum
Pfarrberuf begleitet. Das war spannend, anregend und manchmal schwer. Jetzt nach mehr als 11
Jahren ist turnusgemäß eine neue Aufgabe für mich dran. Meine Frau ist Ehe-, Familien- und
Lebensberaterin und arbeitet in der evangelischen Beratung beim Diakonischen Werk Leipzig.

Auf meinen Neuanfang als Pfarrer in Großzschocher und Knauthain bin ich gespannt. Meine Frau
und ich freuen uns, hoffentlich Ende November in das Pfarrhaus neben der Apostelkirche einzu-
ziehen. Als Ihr Pfarrer möchte ich zuerst, neben der Pfarrerarbeit, die tagtäglich ansteht, unsere
Gemeinden näher kennen lernen und möglichst viel zuhören. Ich freue mich darauf, die
Neuanfänge zu entdecken, die Gott schon in beiden Gemeinden angestoßen hat. Aber ich bin
auch neugierig, wofür Gott mir und uns neu die Augen öffnet, was er in der kommenden Zeit unter
uns an Neuanfängen wachsen läßt. Gott schenke uns dazu seinen Segen.
Gemeinsam mit dem Kirchenvorstand, David Schlaffke, Ulrike Stauch und Hanna Preiß grüßt Sie
Ihr Pfarrer Dietrich Bauer

Unsere Anschriften
Kirchenvorstand, Pfarramt und Kirchgeldzahlstelle: Huttenstr. 14, 04249 Leipzig,Tel: 4 25 16 80 / Fax: 4 25 16 79
Internet: www.apostelkirche-leipzig.de; eMail: pfarramt@apostelkirche-leipzig.de
Öffnungszeiten: montags, 9.00 - 12.00 Uhr, und mittwochs, 15.00 - 18.00 Uhr
Konto bis 31.12.2006: APOSTELKIRCHE SPARKASSE LEIPZIG - 11 900 085 87 - Code 1911 (BLZ 860 555 92)
Konto ab 01.01.2007: Ev.-Luth. Kirchbezirk Leipzig - 102 047 907 - Code 1911 (BLZ 85 095 164 bei LKG Dresden)
Pfarrer Dietrich Bauer: Huttenstr. 14, 04249 Leipzig, Tel: vorübergehend über Pfarramt 4 25 16 80
Sprechstunde: dienstags 18.00 bis 19.00 Uhr und nach Vereinbarung
Kantor David Schlaffke: Lauchstädter Str. 48, 04229 Leipzig, Tel: 2 41 95 38, Handy: 01 60/2 68 92 59
Gemeindepädagogin Barbara Busch: Tel: 03 42 05/8 80 82
Vorsitzende des Kirchenvorstandes: Ulrike Stauch, Fortunabadstraße 28, Tel: 4 25 18 07
Ökumenische Sozialstation: Antonienstr. 41, 04229 Leipzig, Tel: 2 24 68 10/20; Begegnungsstätte:
Bismarckstr. 37
Friedhof Großzschocher: Huttenstr. 17; Tel: 4 24 53 91 - www.friedhofsverwaltung-leipziger-kirchen.de
(Änderungen und Aktuelles werden in den Schaukästen, im Internet und im Gottesdienst bekanntgegeben!)

Wir danken dem Bestattungsinstitut “ANANKE”, Dieskaustr. 43, 04229 Leipzig, Tel: 42 69 70
für die regelmäßige finanzielle Unterstützung unserer Gemeindenachrichten.



Gottesdienste
feiern wir sonn- und feiertags, wenn nicht anders angegeben, in unserer Kirche

26. November Ewigkeitssonntag, 9.30 Uhr, Sakramentsgottesdienst, Kantorei, Kindergottesdienst,
Gedenken der im Kirchenjahr christl. Bestatteten; Kollekte: eigene Gemeinde
14.00 Uhr, Andacht auf dem Friedhof mit Lesungen und Posaunenchor

03. Dezember 1. So. im Advent, 14.00 Uhr, Einführungsgottesdienst Pfarrer Bauer in Knauthain
10. Dezember 2. So. im Advent, 9.30 Uhr, Predigtgottesdienst, Kollekte: eigene Gemeinde
17. Dezember 3. So. im Advent, 16.30 Uhr, Familiengottesdienst, Kollekte: Ökumenische

Aufgaben der Landeskirche; im Anschluß: Weihnachtsliedersingen im Kerzen-
schein vor der Kirche

24. Dezember Heiliger Abend, Kollekte: eigene Gemeinde, ökum. Sozialstation und Brot für die Welt
15.00 Uhr Christvesper mit Weihnachtsspiel der Jungen Gemeinde
16.30 Uhr Christvesper mit Weihnachtsspiel der Jungen Gemeinde, Kantorei
18.00 Uhr Christvesper mit Lesungen, Predigt und Sologesang

25. Dezember 1. Christtag, 10.00 Uhr, Festgottesdienst mit der Gemeinde Knauthain und
beiden Posaunenchören, Abendmahl; Kollekte: eigene Gemeinde

26. Dezember 2. Christtag, 9.30 Uhr, Festgottesdienst, Kantorei, Kindergottesdienst,
Abendmahl;  Kollekte: Katastrophenhilfe und Hilfe für Kirchen in Osteuropa

31. Dezember Silvester, 17.00 Uhr, in Knauthain, mit Abendmahl

01. Januar Neujahr, 17.00 Uhr, Predigt über die neue Jahreslosung 2007; Kollekte:
Gesamtkirchliche Aufgaben der EKD

07. Januar 1. So. n. Epiphanias, 9.30 Uhr, Gottesdienst zum Epiphaniasfest in Knauthain
14. Januar 2. So. n. Epiphanias, 11.00 Uhr, Sakramentsgottesdienst; Kollekte: eigene Gemeinde
21. Januar 3. So. n. Epiphanias, 10.00 Uhr, Ökum. Gottesdienst in der Liebfrauenkirche Plagwitz
28. Januar 4. So. n. Epiphanias, 11.00 Uhr, Predigtgottesdienst, Kollekte: Weltbibelhilfe

04. Februar 3. So. v. d. Passionszeit Septuagesimä, 9.30 Uhr, Predigtgottesdienst mit
Knauthain, Kollekte: eigene Gemeinde

11. Februar 2. So. v. d. Passionszeit Sexagesimä, 9.30 Uhr, Sakramentsgottesdienst, Kollekte:
Gesamtkirchliche Aufgaben der VELKD

18. Februar So. v. d. Passionszeit Estomihi, 9.30 Uhr, Predigtgottesdienst, Kollekte: eigene Gemeinde
25. Februar 1. So. in d. Passionszeit Invokavit, 9.30 Uhr, Predigtgottesdienst; Kollekte:

Besondere Seelsorgedienste

04. März 2. So. in d. Passionszeit Reminiszere, 9.30 Uhr, gemeins. Gottesdienst in Knauthain
11. März 3. So. in d. Passionszeit Okuli, 11.00 Uhr, Predigtgottesdienst; Kollekte: Missiona-

rische Öffentlichkeitsarbeit - Landeskirchliche Projekte des Gemeindeaufbaus

Unsere Gruppen
Christenlehre und Teddies: alle Gruppen donnerstags Rückfragen Fr. Busch / Fr. Stauch

Teddies: 15.00 Uhr; Christenlehre Klasse 1 + 2: 16.00 Uhr; Klasse 3 - 6: 17.00 Uhr
Konfirmanden: freitags Kl. 7 17.00 Uhr; Kl. 8 16.00 Uhr; beide in Knauthain, Seumestr. 129
Kurrende: donnerstags 16.00 Uhr
Kirchenvorstand: Mittwoch, 13.12., 10.01., 14.02., 19.30 Uhr, sowie nach Vereinbarung
Helferschaft: Dienstag, 20.02., 19.00 Uhr
Kantorei: montags 19.30 Uhr
Posaunenchor: donnerstags 19.15 Uhr
Junge Gemeinde I: freitags 20.00 Uhr
Junge Gemeinde II: jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat 20.00 Uhr
uHu's (unter Hundert): jeden ersten Mittwoch des Monats 20.00 Uhr
KAFF (Kontakt-Abend-für-Freunde): Mittwoch, 20.12., 24.01., 28.02., 19.30 Uhr
Gesprächskreis: Mittwoch, 20.12., 17.01., 21.02., 18.00 Uhr
Senioren (ab ca. 70 Jahre): Dienstag: 12.12., 16.01., 20.02., 15.00 Uhr
BGK (Bibel-Glaube-Kirche, Informationskurs für alle): jeden 2. Donnerstag des Monats 18:30 Uhr
Diakonieausschuss: nach Vereinbarung
Gebärdensprachkurs: nach Vereinbarung

Wir denken in Fürbitte an alle,
die getauft wurden:
03.09.2006 Kristin Werner, Joh. 8,12
03.09.2006 Markus Münzenberg, Ps 27,1
24.09.2006 Henriette Charlotte Burow, Ps 139,9+10
12.11.2006 Marijam Kleinpeter, Joh 20,29

die getraut wurden:
15.07.2006 Sarah Mirjam Fritzsche geb. Richter und Dr. Sebastian Fritzsche, 1. Joh. 3,18

Wir bitten unser Versehen der falschen Namensnennung zu entschuldigen.

die christlich bestattet wurden und an ihre Angehörigen:
12.09.2006 Ortwin Walter Badtke, 64 Jahre, Ps 31,16a
17.10.2006 Ilse Kunze geb. Pretzsch, 91 Jahre, Ps 37,5

Unsere Hinweise
Unsere Gemeinde mit dem Kirchenvorstand dankt Herrn Pfarrer Zeitz für die Vertretung des
Pfarrdienstes von Mai bis November in diesem Jahr. Wir sind Herrn Zeitz dankbar für die ratge-
bende und unkomplizierte Zusammenarbeit. Wenn es auch nicht viele gemeinsame Gottesdienste
mit ihm gab, war er doch immer ein Ansprechpartner, Mitorganisator und Seelsorger. Wir wün-
schen Herrn Pfarrer Zeitz eine gute kommende Zeit, Gottes Geleit auf seinen Wegen und nun wie-
der volle Kraft für seine eigene Gemeinde in Grünau. Vielen herzlichen Dank.

Herr Christian Elsner wurde in den Kirchenvorstand berufen und zum Familiengottesdienst am 1.
Oktober in sein Amt eingeführt. Wir wünschen ihm für sein neues Betätigungsfeld viel Freude, aber
auch Gelassenheit und manchmal einen langen Atem, besonders aber Gottes Segen.

Einen herzlichen Dank für die vielen Erntegaben sowie Blumen- und Geldspenden zum
Erntedankfest. Ihre Gaben kamen dem Frauenhaus Leipzig und den Diakonischen Werkstätten
in Thonberg zu Gute.

Die Reihe von Abendmusiken jeweils am ersten Freitag des Monats in unserer Kirche setzen wir
auch im neuen Kirchenjahr fort. Am Freitag, dem 1. Dezember, um 19.00 Uhr sind Sie herzlich
eingeladen die schönsten Adventslieder mitzusingen. Der Eintritt ist frei - am Ausgang sam-
meln wir wieder für unsere kirchenmusikalische Arbeit in der Gemeinde. Weitere Termine sind der
5. Januar und 2. Februar.

Im Jahre 1744 verfaßte der Großzschochersche Pfarrer und Chronist Heinrich Engelbert Schwartze
die "Historische Nachlese zu denen Geschichten der Stadt Leipzig, sonderlich der umliegenden
Gegend und Landschaft ...". Die Neuauflage dieses Werkes wird am Mittwoch, 6. Dezember, um
19.00 Uhr in unserer Kirche vorgestellt. Pfarrer i. R. Lothar Voßberg liest Passagen aus dieser
"Schwartze-Chronik". Historiker Markus Cottin berichtet aus dem Leben von Heinrich Engelbert
Schwartze und unser Kantor David Schlaffke wird die Veranstaltung musikalisch umrahmen.
Im Familiengottesdienst am 3. Advent soll ein Adventsspiel durch die Kinder aufgeführt werden.
Alle, die Lust am Spiel haben, sind dazu herzlich eingeladen und mögen sich bitte bei Frau Busch melden.

Kinderbibeltage: Dazu wird eingeladen für die Zeit vom 11. bis zum 13. Februar nach
Kleinzschocher in die Taborkirche. Genauere Informationen sind bei Frau Busch erhältlich.

Konfirmationsjubiläum feiern wir mit allen, die 1997, 1982, 1957 oder früher in unserer oder einer
anderen Kirche konfirmiert wurden am Sonntag Judika, 25. März 2007. Meldungen bitte bis
31.01.2007 im Pfarramt.

Ab Dezember sammeln wir nach jedem Gottesdienst eine Ausgangskollekte für eine neue
Mikrofonanlage in unserer Kirche. Es soll eine feste Installation am Altar, Lesepult und der Kanzel
geben, damit alle Sprechenden von jeder Stelle aus für die Gemeindeglieder gut zu verstehen sind.
Gern nehmen wir auch Spenden dafür entgegen.

Kirchenführungen übernehmen die Herren Joachim Reball (4 24 79 62) und Siegfried Marx (4 24 6279).


